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ANZEIGE

Heede –HeedesOrtsvorsteher
undRatsherrRalfMüller istam
23. August verstorben – uner-
wartet im Alter von 65 Jahren.
Seit 2016 war er kommunalpo-
litisch für die CDU in Diepholz
aktiv. Unmittelbar nach seiner
Wahl in den Rat der Kreistadt
vor zehn Jahren übernahm er
dasAmtdesHeederOrtsvorste-
hers – und hat bleibende Spu-
ren hinterlassen. Sein Tod
reißtpolitisch, aber auch inbe-
sondererWeisemenschlich ei-
ne Lücke.
Der pensionierte Polizist war

Heeder durch und durch. Als
Ortsvorsteher setzte er sich

kontinuierlich für die Belange
der Bürgerinnen und Bürger
diesesDiepholzerOrtsteils ein.
Diverse Projekte der Dorfent-
wicklung begleitete Ralf Mül-
ler akribisch bis zur erfolgrei-
chen Umsetzung: die Schutz-
hütte am Feuerwehrhaus, der
Lückenschluss des Fahr-
radwegs an der Heeder Dorf-
straße, der Spielplatz an der
Heeder Gartenstraße, die Neu-
gestaltung des Heeder und
Sankt Hülfer Dorfmittel-
punkts zwischen Grundschule
undMaifeier.
Politisch stach er durch seine

ausgeglichene, vermittelnde

Art hervor. Ralf Müller war
kein Lautsprecher im Diep-
holzer Stadtrat, doch wenn er

zum Rednerpult im Rathaus
schritt, hatten seine Aussagen
Gewicht. „Ralf war kein Politi-
ker der großen Töne und der
Selbstdarstellung. Er war je-
mand, der angepackt hat“, sag-
te Stephan Goetz (CDU) vor ei-
ner Gedenkminute für Ralf
Müller während einer öffentli-
chen Diepholzer Ausschusssit-
zung.
Ralf Müller richtete seinen

Blickstetsnachvornundarbei-
tete lösungsorientiert im Sin-
ne der Stadt Diepholz. Bürger-
meisterFlorianMarréhebtden
Wert des Heeders über zehn
Jahre im Stadtrat hervor: „Sei-

ne Bereitschaft, sich mit ande-
renSichtweisen sachorientiert
auseinanderzusetzen, war für
den Entscheidungsprozess
und im Umgang miteinander
gewinnbringend.“
Ralf Müller war im positiven

Sinne ein Menschenfänger,
der sich selbstnicht indenVor-
dergrund drängte, wenngleich
er regelmäßig imVordergrund
stand – nicht nur als Ortsvor-
steher von Heede, sondern
auchüber seinpolitischesWir-
ken hinaus: Er war zeitweise
imVorstanddesTuSSanktHül-
fe-Heede undüber19 Jahre Prä-
sident der Maifeier Sankt Hül-

fe-Heede. Ralf Müller hat das
gesellschaftliche Leben und
Miteinander inHeedenachhal-
tig geprägt.
„Rat und Verwaltung der

Stadt Diepholz nehmen in gro-
ßer Dankbarkeit Abschied von
Ralf Müller“, so Florian Marré.
Und Wilhelm Paradiek betont
auch imNamendes SanktHül-
fer Ortsvorstehers Heinfried
Sudmann: „Als Ortsvorsteher
durften wir mit Ralf eine ver-
trauensvolle und freund-
schaftliche Zusammenarbeit
erleben, die weit über die poli-
tischeArbeithinausging.“

JANNICK RIPKING

Ein Macher und Vermittler
NACHRUF Heedes Ortsvorsteher Ralf Müller im Alter von 65 Jahren verstorben

RalfMüller,Ortsvorsteher von
Heede, ist verstorben.

SVEN RECKMANN

AnkunftmitVorfreude:Miteinem„Kunst
ohneGrenzen“-Plakatbegrüßtedie
KünstlergruppefürdarstellendeKünste
desNationalTaiwanCollegeofPerfor-
mingArts (TCPA) ihreAnkunftamFlugha-
fenAmsterdam.BegleitetvonihrenGast-
geberngingesanschließendweiternach

Diepholz,wodieKünstler inzwischenbei
ihrenGastelterneingetroffensind.Am
Samstagum19Uhrtretensie imTheater
derStadtDiepholzauf.DasProgramm
verbindetAkrobatik,dramatischeKampf-
szenenausdemtraditionellenTheater
Jingju, imWestenalsPeking-Operbe-

kannt,undMusikmittraditionellenchi-
nesischenInstrumenten.Kartengibtes
für30Euro,ermäßigtfürzehnEuro,an
derAbendkasseab18UhrundimInter-
net.Weitere Informationenfindensichim
Internetunterwww.kulturring-diep-
holz.de. KULTURRING DIEPHOLZ

Noch Tickets erhältlich: Künstler aus Taiwan eingetroffen

Diepholz – Ein halber Liter
Blut kann Leben retten – und
fürdieBeschäftigtenvonLand-
kreis Diepholz, Stadtwerken
EVB Huntetal und Kreisspar-
kasseDiepholzbeginntdieHil-
fe direkt am Arbeitsplatz. Bei
der gemeinsamen Blutspende-
aktion in den Räumen der
Sparkasse in Diepholz kamen
in diesem Jahr 64 Spender zu-
sammen. Elf von ihnen waren
zumerstenMaldabei.
„Diese Blutspendeaktionen

werden immer gut angenom-
men“, erklärte Hiltrud Stein-
brecher, Vorsitzende des Orts-
verbandes Drebber des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK).
„Wir begleiten immer diese
Termineandenverschiedenen
Standorten.“ An diesem Tag
war das DRKmit vier Helferin-
nen aus Drebber sowie weite-
renHelfernvertreten.
Ebenso wie der Landkreis

und die Stadtwerke unter-
stützt die Kreissparkasse die
Bereitschaft der Beschäftigten,
mit ihrer Blutspende Men-
schen zu helfen, die auf Blut-
transfusionen oder Blutpro-
dukte angewiesen sind. Dazu
bieten die drei Arbeitgeber
ihren Mitarbeitern die Gele-
genheit, während der Arbeits-
zeit an der Spendenaktion teil-
zunehmen.Anschließendkön-
nen sich die Blutspender ei-
nem Imbiss-Buffet in der
Kantineder Sparkasse stärken.
Das Team des DRK führt vor

jeder Blutspende eine ärztli-
che Untersuchung durch, um
die Spendefähigkeit sicherzu-
stellen. Die Blutspende selbst
dauert meistens nicht länger
als zehn Minuten. Dabei wird

etwa ein halber Liter Blut ent-
nommen. Anschließend ist
noch Zeit für eine kurze Ruhe-
pause eingeplant.
Für den Blutspendedienst

des DRK sind die betrieblichen

Termine besonders interes-
sant, weil dort vielfach aus
dem Kollegenkreis heraus
neue Teilnehmer gewonnen
werden können, die sonst
nicht zur Blutspende gehen

würden.
Die Sparkasse bedankt sich

bei denHelfern des DRK, die
diese Aktion wieder möglich
gemacht haben. Seit der Fusi-
on der Kreissparkassen gibt es

parallel ein gleiches Angebot
am Standort Syke der Kreis-
sparkasse – dort im Zusam-
menwirken mit dem Land-
kreis, dem Finanzamt und der
Stadt Syke. BERND GERWANSKI

64 Beschäftigte setzen ein Zeichen
Elf Erstspender beim gemeinsamen Termin von Landkreis, Stadtwerken und Kreissparkasse

Die Blutspendeaktion begleitete Björn Kiesewetter (links), der eigens vom Blutspendedienst Springe nach Diepholz gekommen war. BERND GERWANSKI
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